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von Andrea Andromidas

Der Klimakongress des Bundesverbandes der Deutschen Industrie am 25. und
26. September in Berlin setzte genau das falsche Zeichen, und so ist zu
befürchten, dass es mit der Industrie in Deutschland weiter rasant
abwärts geht. Die Rede von Dr. Siegfried Russwurm brachte durchaus zum
Ausdruck, dass man in Industriekreisen schockiert, ja geradezu
fassungslos über den jüngsten Abwärtstrend ist. Weil gerade die
energieintensiven Teile der Industrie wie Stahl und Chemie wegen der
astronomischen Energiekosten unmittelbar bedroht seien, stünde die
gesamte Konkurrenzfähigkeit unserer Wirtschaft auf dem Spiel. Dieser
realistischen Einschätzung folgte leider keine kritische Analyse,
sondern, wie zu erwarten, ein von Ideologie und politischem Druck
getriebener Beschluss: Die große Transformation (Energie-, Verkehrs-,
Wohn- und Verhaltenswende) gehe zu langsam, man müsse sie beschleunigen.

Obwohl die Thesen von den Grenzen des Wachstums nun schon über 50 Jahre
alt sind und die Industrie, wollte man der Propaganda folgen, schon
jahrzehntelang für den zu  erwartenden Untergang des Planeten
verantwortlich gemacht wurde, machen sich führende Vertreter der
Industrie immer noch kein wirkliches Bild davon, worauf der Begriff der
großen Transformation eigentlich abzielt. Der Einzige, der es überhaupt
wagte, seine Zweifel über die gegenwärtigen Ereignisse in die Diskussion
zu bringen, war Volker Wissing, Minister für Digitales und Verkehr. Er
sagte folgendes (hier): „Manche sind mit Degrowth unterwegs und meinen,
dass die Schrumpfung der Industrieländer die Lösung sei. Ich halte das
für brandgefährlich, weil es den Zusammenhalt unserer Demokratien
gefährdet und ich rufe dazu auf, gemeinsam mit allen Verantwortlichen
für eine wachstumsorientierte Transformation zu stehen……..“

Nach dem Verständnis der Urheber dieses Begriffs ist aber eine
„wachstumsorientierte Transformation“ gerade das Gegenteil der
angestrebten Veränderung. Dreierlei ist ferner in Erinnerung zu rufen:

1. Das Abschalten der Kernkraftwerke.

2. Die Sprengung der Ostseepieline.

3. Die sogenannte Klimapolitik und ihre Energiewende.

Infolge dieser bewusst herbeigeführten Ereignisse ist die Industrie in
Deutschland weitgehend auf  Energietechniken angewiesen, die nicht nur
niedrigste Leistungsdichten aufweisen, sondern dazu noch extrem
wetterabhängig sind.  Fachleute haben über Jahre hinweg immer wieder
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davor gewarnt, welche Folgen das für den Industriestandort Deutschland
haben würde.

Es wird damit  absichtlich ein physikalischer Zwang eingeführt, der seit
Mitte der 70er Jahre in den Kreisen des Club of  Rome als „Soft Energy
Path“, als weicher Weg der Energieversorgung bezeichnet wurde. Seit
vielen Jahrzehnten war bei den Gegnern einer wachstumsorientierten
Industriegesellschaft bekannt, dass dieser Weg so gut wie automatisch
eine Systemveränderung herbeiführen und schließlich in einer
postindustriellen Mangelwirtschaft enden würde. Diese Systemveränderung
( Degrowth) wird in den vom Wuppertal-Institut veröffentlichten
Schriften zum Thema „Große Transformation“ ausführlich beschrieben
(hier). All das ist ebenfalls bei AGORA in dem Papier „Energie und
Dezentralität“ von 2017 ausführlich dokumentiert (hier). Die Agora
Energiewende propagiert ganz bewusst auf der Grundlage dieser Umstände
eine bevorstehende Zeitenwende. Das Zeitalter „hoher Energiedichten“
wird für beendet erklärt und das neue Zeitalter mit „verdünnter Energie“
angekündigt.

Wetterabhängige Technik, digitale Vernetzung immer kleinteiligerer
Strukturen, überbordende Dokumentationspflicht und ein zunehmend
chaotischer Marktmechanismus benötigen ein krebsartig wachsendes
Management, das mit dem Ausdruck „Sand im Getriebe“ nur unzureichend
charakterisiert ist. Im Vergleich mit dem vorher vorhandenen, bestens
organisierten Energiesystem, welches wetterunabhängig für sichere,
bezahlbare und umweltfreundliche Stromproduktion sorgte, ist es nicht
übertrieben, diese Methode als eine Waffe gegen die
Industriegesellschaft zu bezeichnen.

Alleine die beim Klimakongress genannte Liste der umgehend zu
bewältigenden Infrastruktur-Aufgaben im Sinne der geplanten
Transformation macht deutlich, dass die Ideologie vom Klima-Untergang
jede rationale Herangehensweise verdrängt hat:  50 neue Gaskraftwerke,
14.000 km neue Stromnetze, 11.000 km Wasserstoffnetz. Dazu kommt die
Sanierung von 4000 maroden Autobahnbrücken, eines maroden Schienennetzes
und die Sanierung von Schleusen und Engpässen bei den Wasserstraßen.

Man muss kein Industriemanager sein, um zu erkennen, dass unter den 
entstandenen Rahmenbedingungen alle Voraussetzungen für einen
beschleunigten Ruin des deutschen Industriestandorts gegeben sind.  Vor
dem Hintergrund eines gewaltigen Entwicklungspotentials im Rest der Welt
sagte Russwurm dann auch ahnungsvoll:“ Ich möchte nicht Außenminister
dieses Landes sein, wenn ich nicht mit wirtschaftlicher Stärke
argumentieren könnte, denn nur damit zu argumentieren, dass wir die
moralisch stärkeren sind…..das werden unsere Gesprächspartner nicht
aufnehmen wollen.“

https://www.agora-energiewende.de/fileadmin/Projekte/2016/Dezentralitaet/Agora_Dezentralitaet_WEB.pdf


Noch eine Energiewende-Lüge: „2%
Fläche für Wind- und
Photovoltaikanlagen reichen“
geschrieben von Prof. Dr. Horst-joachim Lüdecke | 4. Oktober 2023

Mit der berühmten „Kugel Eis“ fing es an. Dann folgten weitere
Versprechen und „ambitionierte“ Pläne für den Ausbau von Flatterstrom
(Wind, Sonne) und von Stromtrassen, die mit ausreichenden
Kernkraftwerken unnötig wären. Zum Schluss nun soll es die
Wasserstoffwirtschaft richten, ein neuer extrem teurer Unfug. Viele
Naive glauben immer noch, dass 2% Fläche für Wind- und PV-Anlagen
ausreichen, um damit das Land CO2-frei zu machen. Die normative Kraft
der Fakten wird dennoch nicht aufzuhalten sein

Die Klima- und Energiepolitik der derzeitigen Bundesregierung (populär
„Ampel“) wird inzwischen sowohl von der Weltöffentlichkeit als auch von
der intelligenten Mehrheit der deutschen Bevölkerung als verrückt
bezeichnet. Angesichts des mutwilligen Abschaltens der letzten drei
Kernkraftwerke – KKW liefern bekanntlich CO2-freien Strom – sowie dem
akuten Projekt der industrievernichtenden und wirkungslosen Reduzierung
unserer knapp 2% des weltweiten CO2-Ausstoßes, bleibt keine andere
rationale Beurteilung übrig. Allenfalls fragwürdige „Weltverbesserer“,
die keine Rücksicht auf das Wohl ihrer Bevölkerungen kennen, würden
alternative Erklärungen liefern, wobei die Geschichte hier ausreichend
Beispiele bietet. Eine schön zu lesende Zusammenstellung aller
technischen Ampel-Verrücktheiten lieferte kürzlich der Kernkraftwerk-
Experte  Manfred Haferburg in seinem Beitrag „Unbegrenzte Lügenenergie“
(hier).

Besonders schon in Gesetzesform gegossene Pläne, die korrekt abgeschätzt
unmöglich zu realisieren sind, dürfen als Spezialität der Ampel gelten.
Solch eine besteht neben weiteren darin, so viele Wind- und Solaranlagen
zu bauen, dass mit diesem Flatterstrom sowohl unser Bedarf an
elektrischer Energie als auch an Wärme und Mobilität zu stemmen sei. Der
Diplom-Elektroingenieur Klaus Maier geht diesem Vorhaben in seiner
umfangreichen, lückenlos mit Fakten und Daten unterlegten Studie von
knapp 60 Seiten unter „Flächenverbrauch von Wind- und PV-Anlagen in
Deutschland“ auf den Grund . Sie steht zum Herunterladen frei als pdf
zur Verfügung (hier). Über den Inhalt dieser Studie soll hier nicht mehr
verraten werden, lesen Sie sie selber, es lohnt sich. Für Leser mit
knapper Zeit sind die Kernaussagen unter „1 Ergebnisse kompakt“ auf 2,5
Seiten zusammengefasst.

Es wäre natürlich zu wünschen, dass die Studie von den Ampel-
Verantwortlichen gelesen wird. Darauf zu hoffen ist allerdings
vergeblich. Nur die zweite und dritte Regierungsebene werden die Studie
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vielleicht lesen und sind intellektuell in der Lage sie auch zu
verstehen. Leider sine effectu, denn diese Ebenen haben keine
Entscheidungsbefugnis, und ihr Fachpersonal wird zunehmend durch
ideologische Gesinnungsfreunde ersetzt (hier).

 

Eine Ergänzung des Autors dieser Eike-News:

Es soll daran erinnert werden, dass die Reihe kritischer Sachbücher
gegen die Energie- und Verkehrswende immer länger wird. Auch der Autor
der oben besprochenen Studie hat ein solches Buch mit dem Titel „Die
Abrechnung mit der Energiewende“ geschrieben (hier) (für Bezugsquellen
Titel googeln).

Ein weiteres jüngeres kritische Buch stammt vom pensionierten
Kraftwerksplaner -bauer und -abwickler Dipl.-Ing. Klaus Hellmuth
Richardt und hat den Titel „Damit die Lichter weiterbrennen: Für eine
professionelle Energie- und Verkehrswende“ (für Bezugsquellen Buchtitel
googeln). Es bietet einen guten, mit vielen Grafiken belegten Überblick
zum Thema, hat als deutlichen Schwerpunkt den Verkehr und kann empfohlen
werden.

Nur zwei kleinere Kritikpunkte: Der Buchtitel könnte fälschlicherweise
den Eindruck erwecken, der Buchautor hätte eine Lösung für die
aktuelle(!) Energiewende gefunden. Das ist natürlich nicht der Fall, die
im Buch genannten Lösungen basieren auf technischer Vernunft und sind
von der aktuellen „Energiewende“ um Lichtjahre entfernt. Die aktuelle
Energiewende hat tatsächlich nur eine Lösung: Komplette Verschrottung!
Das Buch hätte zudem kritischer der CO2-Frage gegenüber sein können. Auf
Grund der aktuellen wissenschaftlichen Kenntnislage (u.a. auch hier)
gibt es keinen sachlichen Grund für teure CO2-Vermeidung. Der vom
Buchautor empfohlene Übergang zur Kernenergie reicht völlig aus. Die
Nutzung fossiler Brennstoffe wird von selbst aufhören, wenn sie
gegenüber der Nutzung von Uran und Thorium zu teuer geworden ist. Dafür
brauchen wir keine Planwirtschaft à la ehemaliger DDR, wobei die DDR
immerhin noch veritable Pläne hatte. Sogar die fehlen heute der Ampel –
ihre „Pläne“ sind nur Wünsche und Hoffnungen.

Das Netzwerk Klimajournalismus: Wenn
Journalisten und Medien sich der
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Manipulation verschreiben
geschrieben von Prof. Dr. Horst-joachim Lüdecke | 4. Oktober 2023

von Prof. Dr. Horst-Joachim Lüdecke

Viele Zeitgenossen können sich die unisono tönenden Klimawarnungen nicht
mehr so recht erklären. Schließlich gilt die historisch stets
zutreffende Regel

„Wenn alle das Gleiche sagen, dann ist es mit höchster
Wahrscheinlichkeit falsch“

Die Regel bestätigt sich durch näheres Nachschauen in der seriösen
Klima-Fachliteratur und sogar in den IPCC-Sachstandsberichten, wenn man
sie mit dem unsachlichen Klimagedöns aller deutschen Medien vergleicht –
von löblichen Ausnahmen wie Weltwoche, Junge Freiheit, Preußische
Allgemeine und sporadisch Focus, WELT etc. abgesehen. Fachliteratur und
IPCC-Sachstandsberichte (nicht die IPCC-Berichte für Politiker!) kennen
weder Klimakatastrophen noch einen Klimanotstand. Schließlich fragt sich
dann jeder, der das heutige Verbot selber nachzudenken ignoriert, wie es
überhaupt möglich ist, mit einer unverkennbar unsinnigen
Klimapropaganda, einem ganzen Land Angst vor dem Klima-Weltuntergang
einzujagen. Die Liste der nicht eingetroffenen Weltuntergangsvorhersagen
ist schließlich lang (hier) und sollte eigentlich für Ernüchterung
sorgen.

Eine schlüssige Antwort auf diese Frage gibt Norbert Häring (hier),
Kolumnist beim Handelsblatt und Mitglied des „EZB-Schattenrats“ – einer
Gruppe europäischer Ökonomen zur „Überwachung“ der Europäischen
Zentralbank EZB. Er hat das Netzwerk aufgedeckt, welches Journalisten
anweist, wie sie wirksame Propaganda für den Klimaschwindel verbreiten
(hier). Dieses Netzwerk empfiehlt dabei zwei Kernmethoden: Erstens, jede
Diskussionen mit Kritikern zu vermeiden und zweitens,
massenpsychologische Gehirnwäsche-Methoden anzuwenden.

https://eike-klima-energie.eu/2023/09/10/das-netzwerk-klimajournalismus-wenn-journalisten-und-medien-sich-der-manipulation-verschreiben/
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Da der Beitrag von Norbert Härig angenehm kurz ist, sich sehr gut liest
und ausreichende Quellenangaben enthält, ist es nicht nötig, noch mehr



zu ihm zu sagen – lesen Sie den Artikel am besten selber

https://norberthaering.de/propaganda-zensur/netzwerk-klimajournalismus/

Im Folgenden seien nur noch einschlägige Quellenangaben kompakt
zusammengestellt, um einen schnellen Überblick über die Klimapropaganda
und ihre Aktivisten zu erleichtern:

Netzwerk Klimajournalismus Deutschland NKD (hier)
Charta des NKD (hier)
„5before12 Climate Briefing“ des NKD (hier) mit Leitlinien gegen
kritische Argumente
Weiterbildungsaktivitäten des NKD (hier)
die internationale World Weather Attribution (WWA) aus London (hier)
Klima-Urteil des Bundesverfassungsgerichts von 2021 (hier)
Instagram-Posting über Klima des WDR (hier)
Deutsche Ausgabe des WWA-Handbuchs für Klimajournalisten (hier)

 

Anmerkung des Autors: Er kannte den Blog von Norbert Häring leider noch
nicht und hat diesen empfehlenswerten Blog jetzt auch auf seine
Leseliste gesetzt.

 

 

 

 

 

 

Die grüne Lizenz zum
Vogelschreddern: Das „neue“
Bundesnaturschutzgesetz
geschrieben von Prof. Dr. Horst-joachim Lüdecke | 4. Oktober 2023

Von Dr. Beate Skalée

Vorwort der EIKE-Redaktion: Der hier veröffentlichte Beitrag von Frau
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Skalée liegt uns als pdf zur Veröffentlichung und beliebigen
Weiterverbreitung vor. Wir danken Frau Skalée ganz herzlich für ihre
freundliche Genehmigung. Der Beitrag enthält 12 Seiten, viele Fußnoten
und einen Tabellenkasten. Es wäre daher wenig sinnvoll ihn in das in
EIKE-News verwendete WordPress umzuwandeln. Wir machen dies daher nur
für die nachfolgende Einleitung, nennen danach noch die
Kapitelüberschriften und bitten die Leser, über den Link des Original-
pdf (hier) den vollständigen Artikel von Frau Skalée zu lesen und das
pdf beliebig weiterzuverteilen.

Einleitung  

„Es kann nicht sein, daß der Rote Milan über die Energiewende
entscheidet“… „Wir brauchen Windräder ohne Ende.“ Winfried Kretschmann,
Die Grünen, 2018 & 2022 Ministerpräsident von Baden-Württemberg

Seit einigen Jahren sind wir Zeugen der Entstehung einer neuen Religion
mit einem einzigen Glaubensinhalt – dem menschengemachten Klimawandel,
hervorgerufen durch die sündigen Menschen mit dem von ihnen produzierten
„bösen“ CO2, allerdings angeblich nicht durch ihre erdrückende Überzahl,
sondern durch ihren Mangel an Verzicht beispielsweise auf Reisen,
Fleischverzehr, Badewannen und andere Zeugnisse guter Lebensqualität. So
zumindest verkünden das die Klimapropheten hinter den dafür
lautgeschalteten Mikrophonen der Medien wie eine Luisa Neubauer oder
eine hl. Greta mit ihrer mäßig originellen Idee des Schulschwänzens.
Neben der Bußübung des Verzichts ist das gepredigte Allheilmittel die
„Energiewende“, sprich die völlige Abkehr von den knapp gewordenen, weil
von den Menschenmilliarden   verpulverten   fossilen   Energieträgern 
 zugunsten   der   sogenannten „erneuerbaren Energien“, die durch diese
wissenschaftlich unsinnige Bezeichnung den Anstrich eines Perpetuum
mobile bekommen und immer mehr einen Fetisch-Charakter annehmen.

Niemand kümmert es, daß die Leistungsdichte von Windrädern und
Photovoltaikplatten ein ähnlich wundersames Schicksal nehmen müßte wie
die Brote und Fische aus der einschlägigen Stelle des Neuen Testaments,
um in irgendeiner Hinsicht maßgeblicher Lieferant für den
Primärenergiebedarf von Industriestaaten zu werden. Ist sie das nicht,
überwiegt der Schaden ihren Nutzen bei weitem, insbesondere für die
ohnehin durch Flächenraub geschundene Natur. Trotzdem säumen Windräder
wie ehemals Kruzifixe Bergkämme und pflastern Ebenen, und selbst die
Schweiz, aufgrund ihrer Topographie eher ein Land der Wasserkraft,
verschandelt für ein(!) müdes Prozent ihres Stromverbrauchs ihre Natur.

Da auch alle bekannten Naturschutzorganisationen wie NABU oder BUND etc.
diesem Fetisch der „erneuerbaren Energien“ huldigen, bleibt
diesbezüglich der durchschnittliche Informationsgrad   der 
 Bevölkerung   auf   dem   Stand   der   Irreführungen   durch   die
„Qualitätsmedien“, gegen die wenige aufrechte und opferbereite
Wissenschaftler mit sehr ungleichen   Publikationsmitteln   versuchen 
 anzukämpfen.   So   konnte   auch   aufgrund „qualitäts“medialer

https://0d458177-9e2f-4a1b-aa81-4ee388912220.usrfiles.com/ugd/0d4581_accd091e464641709700676b7374058b.pdf


Unterschlagung von der Öffentlichkeit unbeachtet das
Bundesnaturschutzgesetz „nachhaltig“ geändert und im Juli 2022 vom
Bundestag verabschiedet werden, stand es doch einigen besonders faulen
Ostereiern des sogenannten „Osterpakets“ der von SPD und Grünen
geführten Bundesregierung im Weg.

 

Die Kapitelüberschriften des Gesamttextes

1.     Das Bundesnaturschutzgesetz und seine EU-Grundlage

2.     Die Demontage: Vom Tötungsverbot zur Tötungsfreigabe

3.     Der „Zentrale Prüfbereich“ – Trugbild einer Schutzzone

4.     Durchlöcherter „Artenschutz“: die Ausnahme wird zur Regel

5.     Der Praxisalltag beim Genehmigungsverfahren

Hier noch einmal der Link zum pdf des Originalbeitrags von Frau Skalée

https://0d458177-9e2f-4a1b-aa81-4ee388912220.usrfiles.com/ugd/0d4581_acc
d091e464641709700676b7374058b.pdf

und hier eine weitere Information zu Windrädern.

 

 

 

 

 

Zunehmendes Interesse an EIKE-
Interviews
geschrieben von Prof. Dr. Horst-joachim Lüdecke | 4. Oktober 2023

Ohne unhöflich zu sein, dürfen Bilanz, Rationalität und Bürgernähe der
Regierenden in der sog. Ampel-Koalition zutreffend als katastrophal und
zum Teil bereits als absurd bezeichnet werden. Wer bei knappen Kassen
und gleichzeitigen Extremkosten von „Klimaschutz“ und „Energiewende“ die

https://0d458177-9e2f-4a1b-aa81-4ee388912220.usrfiles.com/ugd/0d4581_accd091e464641709700676b7374058b.pdf
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letzten Kernkraftwerke – als dringend notwendige CO2-freie
Grundversorgung für Strom – wegwirft, dem mangelt es nicht nur an
Verstand.

Die deutschen Bürger haben mehrheitlich noch nicht begriffen, dass
ausnahmslos alle gegenwärtigen volkswirtschaftlichen Schäden und die
stete Verarmung großer Bevölkerungsgruppen auf dem Vorhaben beruht, eine
angenehme Klima-Erwärmung zu beseitigen, die auch noch von ansteigenden
weltweiten Ernteerträgen infolge des angestiegenen CO2 in der Luft
begleitet wird (hier). Von „Klimakrise“ oder gar „Klimanotstand“ kann
ohnehin keine Rede sein – schade um den verschwendeten Klebstoff der
„letzten Generation“. Ein Großteil der deutschen Bevölkerung glaubt es
dennoch. Jahrzehntelange Indoktrination durch unsere grün-roten Medien
und immer schlechtere Schul-Kenntnisse in Naturwissenschaften, Technik
und Mathematik haben gewirkt.

Bei etwas tieferem Schürfen zeigt sich schließlich eine –
glücklicherweise nur die westliche Welt umspannende – politische Agenda,
die mit Hilfe von mehr als fragwürdigen Maßnahmen, denn Klima kann man
nicht schützen, ein ganz anderes Ziel erreichen will, als die
Weltrettung vor übermäßiger Erwärmung: Es ist der Wunsch von
faschistoiden Milliardären und selbsternannten Eliten eine
Weltherrschaft  zu etablieren – in bemerkenswerter Allianz mit Öko-
Kommunisten. Als Methoden sind geplant: Energieverknappung,
Planwirtschaft, Entzug der Souveränität von Nationalstaaten und
Beseitigung der Demokratie. Einer der ersten konkreten Versuche dieses
Vorhabens ist der WHO-Pandemievertrag (hier).

Fast alle freien Medien wie Tichys Einblick, Achgut, Pi-News, Junge
Freiheit, Preußische Allgemeine Zeitung, Cicero, eigentümlich frei,
Roger Köppels weltwoche daily, epoch times, AUF1, Reitschuster usw.,
hier eine weitgehend vollständige Liste, beschreiben und thematisieren
inzwischen diese fatale Entwicklung. Wo bleibt eigentlich unser
Verfassungsschutz? Die Protagonisten der Weltherrschaftsphantasien
bewegen sich nämlich keineswegs mehr im Dunkeln, sondern sprechen ihr
grundgesetzwidriges Vorhaben inzwischen ganz offen aus (hier, hier,
hier),

Würde dagegen eine andere deutsche Regierung die sachlich nicht
begründbare Klima-Agenda durch Kündigung des Pariser Klimaabkommens und
Beenden aller CO2-Einschränkungen aufgeben, würde der Phantasieplan von
selbsternannten Welteliten und Öko-Kommunisten in sich zusammenfallen.
Demokratie und Vernunft hätte wieder Vorrang, und man könnte mit dem
Wiederaufbau des inzwischen schwer angeschlagenen ehemaligen
Wirtschaftsriesen Deutschland beginnen – mit Schulen sowie
Universitäten, in denen wieder gelernt, geforscht und nicht gegendert
oder meinungsdiskriminiert wird, mit ausreichender unternehmerischer
Freiheit, begleitet von einer auf das notwendigste Minimum beschränkten
Bürokratie. Dann würde wieder Wohlstand in Deutschland geschaffen,
anstatt ihn aktuell mutwillig zu vernichten. 80% der Weltbevölkerung wie

http://www.thegwpf.org/content/uploads/2015/10/benefits.pdf
https://www.epochtimes.de/politik/deutschland/hunderttausende-unterschreiben-petition-gegen-who-pandemievertrag-a4244670.html
https://die-andere-sicht.de/liste-der-freien-medien/
https://www.lessentiel.lu/de/story/wef-gruender-schwab-geraet-mit-buch-in-die-kritik-942716485485
https://wupperinst.org/publikationen
https://www.thalia.de/shop/home/artikeldetails/A1047206679


z.B. die BRICS-Staaten bewegen sich längst auf diesem Weg der Vernunft
und halten entsprechend auch nichts von „Klimaschutz“.

EIKE und die beiden Interviews

EIKE ist der maßgebende klimakritische Blog in Europa. Entsprechend
werden zunehmend EIKE-Experten von freien Medien zu Interviews
eingeladen. ÖR-Sender sind naturgemäß nicht dabei, denn bei denen tanzen
nicht nur die Vorstände der Sendeanstalten eng umschlungen mit der
Regierung, sondern auch fast alle Zeitungen. Die logische Folge des
Fehlens der vierten Gewalt ist ein Vertrauensverlust gegenüber den
Mainstream-Medien, ein sich Hinwenden zu den freien Medien und eine
Verschiebung der Position des Kreuzchens auf dem Wahlzettel.

In jüngster Zeit wurden drei EIKE-Experten von freien Medien zu
Interviews eingeladen, in zeitlicher Reihenfolge Dipl.-Ing. Michael
Limburg, Frau Prof. Dr. Gisela Müller-Plath und Prof. Dr. Horst-Joachim
Lüdecke. Über das Interview von Michael Limburg bei AUF1 (hier) wurde in
den EIKE-News bereits berichtet, so wie auch schon früher über das
Interview von Horst-Joachim Lüdecke bei AUF1 (hier). Die jüngst
nachfolgenden Interviews fanden mit Frau Gisela Müller-Plath beim
Kontrafunk (hier) statt und etwas später mit Horst-Joachim Lüdecke beim
Unternehmen HKCM (hier).

Das Interview von Frau Gisela Müller-Plath im Kontrafunk über das Thema
„Dürre in Europa“ ist hier zu hören

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/07/kfa_20230524_Ko
subek_Mueller-Plath.mp3

 

und das Interview von Horst-Joachim Lüdecke im HKCM über das Thema „Ist
der Klimawandel menschgemacht“? findet sich hier

Im direkten Link zum Interview
https://www.youtube.com/watch?v=hAzAYyJbmq8 ist mehr „Umgebung“ zu
sehen, so zum Beispiel die Anzahl der Internetaufrufe dieses Interviews
von aktuell (5.7.2023, 22 Uhr) bereits 63.000 Aufrufen und, besonders
interessant, die unzähligen Zuschauerkommentare.

 

Kommentare und ergänzende Informationen zu beiden Interviews

In Kommentaren zu den Interviews wird mehrfach der Wunsch geäußert, die
nur verbal genannten Facharbeiten näher kennenzulernen. Daher wird hier
ihr Zugang beschrieben, der bei begutachteten wissenschaftlichen
Publikationen in aller Regel über Google Scholar erfolgt. Dabei reicht
fast immer schon die Eingabe des vollen Titels der Arbeit ins

https://eike-klima-energie.eu/2023/06/30/michael-limburg-zum-klima-schwindel-trockenstes-gebiet-der-erde-ist-die-antarktis/
https://eike-klima-energie.eu/2022/12/18/horst-luedecke-bei-auf1-wir-haben-mit-dem-wetter-in-bangladesch-und-pakistan-nichts-zu-tun/
https://kontrafunk.radio/de/
https://hkcmanagement.de/
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/07/kfa_20230524_Kosubek_Mueller-Plath.mp3
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/07/kfa_20230524_Kosubek_Mueller-Plath.mp3
https://www.youtube.com/watch?v=hAzAYyJbmq8


Suchfenster von Google Scholar aus, um sie zu finden. Englischkenntnisse
sind erforderlich, weil heute weltweit – von sehr wenigen Ausnahmen
abgesehen – nur in Englisch publiziert wird. Das wissenschaftliche
Englisch gehört aber zum Glück zu den einfachsten Ausdrucksformen dieser
umfangreichen Sprache, nur die Fachbegriffe müssen bei Bedarf
nachgeschaut werden.

Begutachtete Facharbeiten und Zusatzinfo zum Kontrafunk –
Interview

Zeit 1:53, Thema „Das schlimmste Dürrejahr 1540“:
Wetter, O., Pfister, C., Werner, J.P. et al., The year-long
unprecedented European heat and drought of 1540 – a worst case. Climatic
Change 125, 349–363 (2014). Zugang zur Publikation: Google Scholar >
Titel ins Suchfenster > [pdf] rero.ch

Zeit 2:40, Thema „Spiegel-Interview mit Christian Pfister über die
schlimmste Dürre 1540“:

Zeit 3:00, Thema „Drei Publikationen über die Geschichte der Dürre
Mitteleuropas“:

(1) Universität Cambridge: Büntgen, U., Urban, O., Krusic, P. J. et al.,
Recent European drought extremes beyond Common Era background
variability. Nature Geoscience 14, 190–196 (2021).
https://doi.org/10.1038/s41561-021-00698-0 , leider unterliegt dieser
Artikel einer Bezahlschranke.

(2) AWI Bremerhaven: Ionita, M., Dima, M., Nagavciuc, V. et al., Past
megadroughts in central Europe were longer, more severe and less warm
than modern droughts. Commun Earth Environ 2, 61 (2021). Zugang zur
Publikation: Google Scholar > Titel ins Suchfenster > Full view

(3) Spanien: Vicente‐Serrano, S. M., Domínguez‐Castro, F., Murphy, C. et
al., Long‐term variability and trends in meteorological droughts in
Western Europe (1851–2018). International Journal of Climatology 41,
E690-E717 (2021), Zugang zur Publikation: Google Scholar > Titel ins
Suchfenster > [pdf] liverpool.ac.uk

Zeit 6:38, Thema „Zwei methodische Herangehensweisen zur Untersuchung
der Frage, ob Dürren durch menschgemachtes CO2 zunehmen“:

(1) Modellorientierte Herangehensweise/ Attributionsforschung:

Interview mit Prof. Friederike Otto,1.
Publikation zur Dürre im Sommer 2022: Schumacher, D. L., Zachariah,2.
M., & Otto, F., High temperatures exacerbated by climate change made
2022 Northern Hemisphere droughts more likely. Policycommons (2022).
Leider unterliegt dieser Artikel einer Bezahlschranke

(2) Datenorientierte Herangehensweise:

https://www.spiegel.de/wissenschaft/natur/hitze-und-duerre-1540-katastrophe-in-europa-im-mittelalter-a-978654.html
https://www.spiegel.de/wissenschaft/natur/hitze-und-duerre-1540-katastrophe-in-europa-im-mittelalter-a-978654.html
https://doi.org/10.1038/s41561-021-00698-0
https://www.spektrum.de/news/interview-mit-friederike-otto-attribution-von-extremwetter/2133750
https://policycommons.net/artifacts/3174587/wce-nh-drought-scientific-report/3973082/


(a) Müller-Plath, G., Lüdecke, H.-J., Lüning, S., Long-distance air
pressure differences correlate with European rain. Nature Scientific
Reports, 12, 10191. (2022). Zugang zur Publikation: Google Scholar >
Titel ins Suchfenster > [HTML] nature.com > Download pdf

(b) Lüdecke, H.-J., Müller-Plath, G., Wallace, M. G., Lüning, S.,
Decadal and multidecadal natural variability of African rainfall.
Journal of Hydrology: Regional Studies, 34, 100795. (2021). Zugang zur
Publikation: Google Scholar > Titel ins Suchfenster > [HTML]
sciencedirect.com > Download full issue

Zeit 12:15, Thema „Austrocknung des Bodens in Deutschland“,
Dürremonitor Deutschland, 1952-2021 (jährlich):
https://www.ufz.de/index.php?de=47252

Wetterdaten Deutschland:
https://www.dwd.de/DE/leistungen/zeitreihen/zeitreihen.html

Wetterdaten Schweiz:
https://www.meteoschweiz.admin.ch/home/klima/klimawandel-schweiz/tempera
tur-und-niederschlagsentwicklung.html?filters=rhs150m0_swiss_year_1864-
trend

Zeit 12:55, Thema „Versiegelungsflächenzähler“,
https://www.dr-frank-schroeter.de/Bodenverbrauch/Aktueller_Stand.htm

Begutachtete Facharbeiten und Zusatzinfo zum HKCM – Interview

Zeit 1:23, Thema „Klima-Fachpublikationen von Horst-Joachim Lüdecke“,
https://www.horstjoachimluedecke.de/publikationen

Zeit 4:20, Thema „sehr warme Zeiten nach der letzten Eiszeit“, B.
Lecavalier et al., 2016, High Arctic Holocene temperature record from
the Agassiz ice cap and Greenland ice sheet evolution, PNAS, vol. 114,
5952-5957. Zugang zur Publikation: Google Scholar > Titel ins
Suchfenster > Full View

Zeit 8:40, Thema „Ahrtal Überschwemmung“,
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Hochwasserereignisse_an_der_Ahr

Zeit 10:10 – 11: 33, Thema „IPCC Sachstandsbericht AR5“,
http://www.ipcc.ch/report/ar5/wg1/ , dort insbesondere Kapitel 2.6. Weil
das Extremwetter-Thema in den Befürchtungen der Öffentlichkeit oft an
erster Stelle steht, nachfolgend das IPCC im Original zitiert:

Tropische Stürme und Hurrikane [IPCC 2013, AR5, WG1, Kapitel 2.6, Seite
216]: “No robust trends in annual numbers of tropical storms, hurricanes
and major hurricanes counts have been identified over the past 100 years
in the North Atlantic basin.”

https://www.ufz.de/index.php?de=47252
https://www.dwd.de/DE/leistungen/zeitreihen/zeitreihen.html
https://www.meteoschweiz.admin.ch/home/klima/klimawandel-schweiz/temperatur-und-niederschlagsentwicklung.html?filters=rhs150m0_swiss_year_1864-trend
https://www.meteoschweiz.admin.ch/home/klima/klimawandel-schweiz/temperatur-und-niederschlagsentwicklung.html?filters=rhs150m0_swiss_year_1864-trend
https://www.meteoschweiz.admin.ch/home/klima/klimawandel-schweiz/temperatur-und-niederschlagsentwicklung.html?filters=rhs150m0_swiss_year_1864-trend
https://www.dr-frank-schroeter.de/Bodenverbrauch/Aktueller_Stand.htm
http://www.ipcc.ch/report/ar5/wg1/


Tropische Zyklone [IPCC 2013, AR5, WG1, Kapitel 2.6, Seite 216]:
“Current datasets indicate no significant observed trends in global
tropical cyclone frequency over the past century and it remains
uncertain whether any reported long-term increases in tropical cyclone
frequency are robust, after accounting for past changes in observing
capabilities.”

Außer-tropische Zyklone [IPCC 2013, AR5, WG1, Kapitel 2.6, Seite 220]:
“In summary, confidence in large scale changes in the intensity of
extreme extratropical cyclones since 1900 is low. There is also low
confidence for a clear trend in storminess proxies over the last century
due to inconsistencies between studies or lack of long-term data in some
parts of the world (particularly in the SH). Likewise, confidence in
trends in extreme winds is low, owing to quality and consistency issues
with analysed data.”

Dürren [IPCC 2013, AR5, WGI, Technical Summery, Seite 50]: ”There is low
confidence in a global-scale observed trend in drought or dryness (lack
of rainfall), owing to lack of direct observations, dependencies of
inferred trends on the index choice and geographical inconsistencies in
the trends.”

sowie in [IPCC 2013, AR5, WGI, Kapitel 2.6, Seite 215]: “In summary, the
current assessment concludes that there is not enough evidence at
present to suggest more than low confidence in a global scale observed
trend in drought ordryness (lack of rainfall) since the middle of the
20th century, owing to lack of direct observations, geographical
inconsistencies in the trends, and dependencies of inferred trends on
the index choice. Based on updated studies, AR4 conclusions regarding
global increasing trends in drought since the 1970s were probably
overstated. However, it is likely that the frequency and intensity of
drought has increased in the Mediterranean and West Africa and decreased
in central North America and north-west Australia since 1950.”

Überflutungen [IPCC 2013, AR5, WGI, Technical Summery, Seite 112]:
”There continues to be a lack of evidence and thus low confidence
regarding the sign of trend in the magnitude and/or frequency of floods
on a global scale over the instrumental record.”

Hagel und Gewitter [IPCC 2013, AR5, WGI, Kapitel 2.6, Seite 216]: “In
summary, there is low confidence in observed trends in small-scale
severe weather phenomena such as hail and thunderstorms because of
historical data inhomogeneities and inadequacies in monitoring systems.”

Und schließlich fasst das IPCC zusammen [IPCC 2013, AR5, WGI, Kapitel
2.6, Seite 219]: “There is limited evidence of changes in extremes
associated with other climate variables since the mid-20th century.”

Zeit 11:22, Thema „Bahama-Hurrikans vor der Industrialisierung”, T.S.
Winkler et al., 2022, Oceanic passage of hurricanes across Cay Sa Bank
in The Bahamas over the last 530 years, Marine Geology 443, 106653.



Zugang zur Originalpublikation: Google Scholar > Titel ins Suchfenster >
PDF nsf.gov

Zeit 11:48, Thema „abnehmende Hurrkane an den Küsten Australiens“,
http://www.bom.gov.au/cyclone/climatology/trends.shtml

Zeit 15:00, Thema „Meere-Pegelmessungen“, https://psmsl.org/data/ , 
https://psmsl.org/data/obtaining/map.html , data > Obtaining > station
name rechts auf alphabetische Reihenfolge klicken, die Spalte ID liefert
graphische Daten. Beispiel Tuvalu: Tuvalu Station ist Funafuti B >
https://psmsl.org/data/obtaining/stations/1452.php

Zeit 16:24 und 17:25, Thema „Meerespiegel-Fachliteratur”, M. Beenstock
et al., 2015, Tide location and the measurement of global sea level
rise, Environ Ecol Stat, 22:179-206. Zugang zur Publikation:  Google
Scholar > Titel ins Suchfenster > PDF psu.edu

Zeit 19:17, Thema „Volumen des Grönlandgletschers“, etwa 3 Millionen
Kubikkilometer (Berichtigung: ich hatte versehentlich 12 Millionen
Kubikkilometer genannt, in meinem Buch steht der richtige Wert).
https://wiki.bildungsserver.de/klimawandel/index.php/Gr%C3%B6nl%C3%A4ndi
scher_Eisschild

Zeit 20:28, Thema „Schelfeiszunahme in der Antarktis“ (Berichtigung: ich
hatte versehentlich die Arktis genannt), J.R. Andreasen, 2023, Change in
Antarctic ice shelf area from 2009 to 2019. Zugang zur Publikation:
Google Scholar > Titel ins Suchfenster > [HTML] copernicus

Zeit 23:00 und 23:20, Thema „Alpengletscher im Holozän 2/3 der Zeit
kleiner als heute“, G. Patzelt, 2019, Gletscher, Klimazeugen von der
Eiszeit bis zur Gegenwart, Hatje Cantz-Verlag, Abb. 133, S. 238, ferner
auch I. Schimmelpfennig et al., 2012, Holocene glacier culminations in
the Western Alps and their hemispheric relevance, GEOLOGY, 40, no. 10,
p. 891-894, Zugang zur Publikation: Google Scholar > Titel ins
Suchfenster > [PDF] hal.science.

28:51, Thema „große Transformation“,
https://de.wikipedia.org/wiki/The_Great_Reset

29:36 und 30:15 und 31:54, Thema „ESG“, 
https://www.handelsblatt.com/finanzen/anlagestrategie/fonds-etf/nachhalt
igkeit-florida-missouri-und-louisiana-ziehen-milliarden-von-blackrock-
wegen-esg-strategie-ab/28844504.html

32:45 und 33:25, Thema „Widerspruch von Schellnhuber in Medien und
eigenen Forschungsarbeiten: Eichner, J.F., Koscielny-Bunde, Bunde, E.A.,
Havlin, S., and Schellnhuber, H.-J., 2002, Power law persistence and
trends in the atmosphere: A detailed study of long term temperature
records, Physical Review E 68, 046133. Hier steht in der Discussion
unter (iii) der entscheidende Satz: In the vast majority of stations we
did not see indications for a global warming of the atmosphere. Es ist

https://psmsl.org/data/
https://psmsl.org/data/obtaining/map.html
https://wiki.bildungsserver.de/klimawandel/index.php/Gr%C3%B6nl%C3%A4ndischer_Eisschild
https://wiki.bildungsserver.de/klimawandel/index.php/Gr%C3%B6nl%C3%A4ndischer_Eisschild


zu betonen, dass die in dieser Arbeit verwendete DFA-Methode wie
„detrended fluctuation analysis“ keinesfalls veraltet ist, oder gar
durch ein neueres Verfahren falsifiziert wurde! Zugang zur Publikation:
Google Scholar > Titel ins Suchfenster > [PDF] arxiv.org

35:20, Thema „Konsens in der Klimaforschung“, Kepplinger, H.M., Senja
Post, S., 2008. Der Einfluss der Medien auf die Klimaforschung,
Forschungsmagazin. Johannes-Gutenberg-Universität Mainz, Nr. 1, S.
25-28.
http://www.kepplinger.de/files/Der_Einfluss_der_Medien_auf_die_Klimafors
chung.pdf. Siehe auch
https://www.welt.de/welt_print/article1210902/Die-Klimaforscher-sind-sic
h-laengst-nicht-sicher.html


